
Als die Römer frech geworden,
reloaded

Thomas Fischer: Gladius: Roms Legionen in Germanien.

Was fällt dem historisch gebildeten Leser und der in römischer
Geschichte bewanderten Leserin zuerst auf? Ja, richtig: Der
Reiter benutzt keine Steigbügel. Die waren sogar noch fast ein
Jahrtausend später nicht selbstverständlich.

Die  Perspektive  Richters  schien  mir  interessant:  Mit  den
freien,  nicht  unterworfenen  Germanen  verband  Rom  seit  den
Völkerwanderungen der Kimbern und Teutonen im ausgehenden 2.
Jahrhundert v. Chr. ein wechselvolles Verhältnis, in dem sich
kriegerische  Konfrontationen  nur  für  kürzere  Zeit  mit
friedlicher Koexistenz ablösten. Dieses ambivalente Verhältnis
war von Anfang an durch den Widerspruch gekennzeichnet, dass
Germanen seit Caesars Zeiten in der römischen Armee dienten.
Als  sich  die  römisch-germanischen  Konflikte  ab  dem  3.
Jahrhundert n. Chr. ganz erheblich verschärften, nahm auch der
Anteil von Germanen, die in der römischen Armee kämpften, in

https://www.burks.de/burksblog/2021/10/26/als-die-roemer-frech-geworden-reloaded
https://www.burks.de/burksblog/2021/10/26/als-die-roemer-frech-geworden-reloaded
https://www.burks.de/burksblog/pix/2021/10/261021_3gr.jpg
https://www.amazon.de/gp/product/3406756166/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=3406756166&linkCode=as2&tag=burkhardschroder&linkId=ec29a3f6ee8c6d6b60dc96caa4b09559
https://de.abcdef.wiki/wiki/Stirrup#Europe
https://www.burks.de/burksblog/2021/03/17/trierer-apokalypse-und-der-blassrosa-satan
https://www.chbeck.de/fischer-gladius/product/30934909


großem Umfang zu. Rom sah zu Recht an seinen Grenzen die
Germanen im Norden noch vor den Parthern bzw. Persern im Osten
als seine gefährlichsten äußeren Gegner an. Kein Wunder, dass
an der Germanengrenze am Rhein und später an der Donau die
zahlenmäßig stärksten römischen Truppen stationiert waren –
paradoxerweise stets unter germanischer Beteiligung.


